
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
liebe Jägerinnen, liebe Jäger,

Willkommen im neuen Jahr! Ich hoffe, Sie hat ten 
einen schönen Jahreswechsel und sind nun mit 
viel Elan ins Neue Jahr 2014 gestar tet.  
Allen Mitgliedern unseres Vereins wünsche ich 
Gesundheit und Wohlergehen. Dazu noch die 
notwendige Portion Waidmannsheil!

Der Jagdverein „Hubertus“ Gießen ist der stärkste 
Mitgliedsverein des Landesjagdverbandes Hessen 
und blickt auf eine stolze Tradition zurück. In 
93-jährigem ununterbrochenen Wirken hat sich 
unser Verein durch seine vorbildlichen Leistungen 
eine überall anerkannte Spitzen- und Führungs-
stellung auf dem Gebiet des Jagd- und Gebrauchs-
hundewesens verschafft. Wir verfügen über eine 
vorzügliche Infrastruktur und zeigen in allen 
Bereichen große Erfolge; ob die Hessenmeister 
oder Deutschen Meister im Jagdhornblasen, einer 
Deutschen Meisterin und mehreren erfolgreichen 
Mannschaften im jagdlichen Schießen, dem 
ak tiven Naturschutz, die gute Öffentlichkeitsar-
beit, auch bei der Hundeausbildung- und Prüfung 
oder die hessenweit größte Zahl ausgebildeter 
Jungjäger mit hoher Erfolgsquote. Unser Verein 
leistet dies alles in beeindruckender Weise – nicht 
nur im hessischen Raum. 

 Rundschreiben I/2014

Dieter Mackenrodt
Hofgut Bubenrod
35444 Biebertal

im Februar 2014
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Sie liebe Jägerinnen und Jäger, zeigen mit Ihrer 
Entscheidung für Ihre Mitgliedschaft im traditions-
reichen „Hubertus“ Gießen, dass Jagd für Sie mehr 
ist als nur Wildmanagement oder Schädlingsbe-
kämpfung. Sie zeigen damit, dass Jagd für Sie eine 
Passion ist, die uns als Jäger ganz erfasst, die unser 
Leben, unser Denken prägt. Sie zeigen mit Ihrer 
Mitgliedschaft im „Hubertus“, dass Sie zu der 
Mehrheit der Deutschen Jäger gehören, die kulti-
viert in Traditionen verankert sein wollen. 
Möge daher das neue Jahr nicht nur Gelegenheit zu 
einer stolzen Rückschau auf das bisher Geleis tete, 
sondern Ausgangspunkt für eine weitere stolze 
Aufwärtsentwicklung unseres Jagdvereins sein. 
Ich wünsche Ihnen für das neue Jahr viel Waid-
mannsheil, stets guten Anblick und viel Freude mit 
Ihrem Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung.

Dieter Mackenrodt
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Rechtzeitig vor Beginn des neuen Jagdjahres wollen wir satzungsgemäß unsere Jahreshaupt-
versammlung absolvieren zu der ich Sie hiermit recht herzlich einlade:

Einladung Jahreshauptversammlung 2014

Samstag, den 29. März 2014
im Kulturzentrum Großen-Buseck, Am Schlosspark 2

 Beginn: 14.00 Uhr

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Begrüßung

2. Totengedenken, Abschiedssignal der Bläser

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit

4. Feststellung der Tagesordnung

5. Ehrungen

6. Ehrenfanfare

7. Grußworte Ehrengast DJV-Präsident Hartwig Fischer

8.  Jahresberichte: Vorsitzender und Ausschüsse 
Im Interesse an der Straffung des Ablaufes sind die Berichte der Ausschüsse im Rund-
schreiben nachfolgend abgedruckt. Die Ausschussvorsitzenden stehen selbstverständlich 
für eine Erläuterungen zur Verfügung.

9. Kassenbericht

10. Bericht der Kassenprüfer

11. Entlastung des Vorstandes

12. Haushaltsvoranschlag 2014

13. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge (Beitragsanpassung 2015)

14. Satzungsänderung (JGHV) siehe unten

15.  Behandlung von Anträgen

 Gemäß § 7 der Satzung müssen Anträge der Mitglieder spätestens acht Tage vor der 

 Hauptversammlung (21. März 2014) beim 1. Vorsitzenden, Dieter Mackenrodt,

  Hofgut Bubenrod, 35444 Biebertal, schriftlich eingegangen sein und der Antragsteller 
sollte an der Hauptversammlung teilnehmen. 

16.  Verschiedenes 

Zu Pkt. 14 Antrag auf Satzungsänderung:

Unter § 2 Zweck des Vereins soll unter Ziffer 9 im Anschluss an den bereits vorhandenen 
Wortlaut „insbesondere dem Jagdgebrauchshundeverband“ nachfolgender Text ergänzt 
werden:

„in dem der Verein Mitglied ist und dessen Satzungen und Ordnungen er für sich und seine 
Mitglieder in der jeweils gültigen Fassung anerkennt“ 
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Wir freuen uns wieder für langjährige und treue Mitgliedschaft im Jagdverein  
Hubertus Gießen und im Deutschen Jagdschutz Verband Vereinsmitglieder  

auszeichnen zu können.

Urkunden und Treuenadeln erhalten anlässlich der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung 2014 im Kulturzentrum Großen-Buseck folgende Vereinsmitglieder:

65 Jahre:
Hanfried Uhl, Lich

60 Jahre
Hubert Grieb, Gießen
Kurt Krämer, Lollar

Jürgen Rinn, Wettenberg
Fürst Philipp zu Solms-Hs.- Lich, Lich

50 Jahre:
Wilfried Graf, Lich
Arthur Grölz, Lollar

40 Jahre:
Gerhard Angerer, Langgöns

Alfred Beltrup, Hungen
Andreas Dölling, Hungen

Norbert Kulik, Reiskirchen
Werner Magel, Reiskirchen

Wolfgang Otto, Buseck
Andreas Reichhardt, Hungen

Volker Reiff, Pohlheim
Christoph Thiel, Gießen

Erwin Will, Lollar
Bernd Zipse, Pohlheim

25 Jahre:
Frank Liehr, Mücke

Eckhard Bodenbender, Lollar
Gerhard Einhoff, Niddatal

Thomas Haupt, Hüttenberg
Andreas Lynker, Lollar

Thomas Rohn, Homberg
Jens Roland, Groß-Umstadt
Rainer Schneider, Lahnau
Peter N. Werner, Linden

Inge Gips, Gießen
Michael Katzenberger, Rotenburg a.d. Fulda

Erika Kreuzinger, Reiskirchen
Alexander Möller, Gießen

Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil! 
Wir freuen uns Sie auf der Jahreshauptversammlung begrüßen zu dürfen.

Informieren Sie mich bitte, wenn Sie nicht kommen können.
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Für das vergangene Jahr bedauern wir das Ableben von Vereinsmitgliedern

Für immer haben uns verlassen:

Johann Mikitsch, Hungen
Otto Lehr, Daubringen
Fritz Ungethüm, Grünberg
Karl Lohner, Klein-Linden
Walter Velten, Leihgestern
Werner Dorn, Pohlheim

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren!   

Tätigkeitsberichte der Ausschüssse
Jahresbericht der Hundegruppe 

Im Jahr 2013 begann die kynologische Arbeit mit 
einer Sitzung zur Terminplanung am 19. Januar. 
Am 16. Februar fand dann in Friedberg-Ockstadt 
die alljährliche jagdkynologische Arbeitstagung 
des LJV statt. Außerdem besuchten einige Mitglie-
der des kynologischen Ausschusses die Jahres-
hauptversammlung des JGHV am 24. März in 
Fulda.

Am 9. März 2013 stellte Arthur Grölz beim 
Info-Nachmittag für die Jungjägeranwärter auf 
dem Gelände des Holz +Technikmuseums in 
Wettenberg-Wissmar dem interessierten Publikum 
ca. 20 Jagdgebrauchshunderassen mit ihren 
wichtigsten Eigenschaften und Einsatzgebieten 
vor.
Am 17. Mai 2013 traf sich der kynologische 
Ausschuss zu einer weiteren Sitzung in der Jagd-
hütte von Dieter Kraft. Hier wurde Andreas Deeg 
zum Vorsitzenden des kynologischen Ausschusses 
und zum Zuständigen für das Richterwesen im JV 
Hubertus Gießen und Umgebung e.V. bestimmt. 
Der Info-Abend für den Hundelehrgang 2013 
fand am 27. Februar in der Gaststätte des Bürger-
hauses in Atzbach statt. Hierzu hatten sich nur 
wenige Interessenten eingefunden. 
Am zweiten Termin, an dem administrative Dinge 
erledigt und diverse Ausbildungsgegenstände 
vorgestellt wurden, waren bereits zwei weitere 
Kursteilnehmer hinzugekommen. Im weiteren 
Verlauf wuchs der Kurs dann auf 12 Teilnehmer 
an.

Für die Hunde, die an Jugendsuchen teilnehmen 
sollten, wurden im Vorfeld des offiziellen Lehr-
gangsbeginnes je ein Feld- und ein Wassertermin 
angeboten. 
Für die übrigen Hunde begann der Lehrgang am 
20. März und endete mit der Brauchbarkeitsprü-
fung um Atzbach am 19. Oktober 2013.
Da bereits im letzten Rundschreiben näher auf die 
Prüfung eingegangen wurde hier nur noch einmal 
das Fazit: Alle Hunde, die zur Prüfung angetreten 
sind, konnten diese auch bestehen! Am 26. Okto-
ber fand dann unter reger Teilnahme die fröhliche 
Abschlussfeier statt, bei der wir uns auch beson-
ders über den Besuch unseres 1. Vorsitzenden, 
Herrn Dieter Mackenrodt gefreut haben. 

Insgesamt wurden während des Lehrgangs 22 
Termine im Feld, 5 Termine am Wasser und 7 
Schweißtermine absolviert. 7x wurden am Vortag 
der Schweißtermine die Fährten gelegt.
Darüber hinaus wurden von Mitgliedern des 
kynologischen Ausschusses 3 Arbeitsdienste am 
Übungsgelände in Atzbach und 3 Arbeitsdienste 
am Hundewasser in Garbenteich durchgeführt. In 
Atzbach wurde das Gelände gemäht, am Hunde-
wasser gemäht, Brombeeren und Schwarzdorn 
zurückgeschnitten, das alte Entenhaus abgebaut 
und entsorgt und der Einstieg für die Hunde 
gekiest. An einem der Arbeitsdienste beteiligten 
sich auch die Teilnehmer des Abrichtelehrgangs 

Hierfür an dieser Stelle meinen herzlichen Dank.
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Um einigen der Hunde die Teilnahme an der 
Schweißprüfung zu ermöglichen, wurden drei 
zusätzliche Termine zur Erlangung des Lautnach-
weises angesetzt.

Bedanken möchten ich mich besonders bei Dieter 
Kraft, dessen Revier wir während des kompletten 

Lehrgangs für die Feld- und Schweißarbeit nutzen 
durften sowie bei Hans Puhl, der uns ein zusätzli-
ches Schleppengelände in seinem Revier zur Verfü-
gung stellte.

Andreas Deeg,
Vorsitzender des kynologischen Ausschusses

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit

Die Berichte der Öffentlichkeitsarbeit wurden 
bereits in den Rundschreiben 2013 abgedruckt 
und sind auch auf der Hubertus-Homepage  
www.hubertus-giessen.de stets ersichtlich.
Auch der Hessenjäger übernimmt gelegentlich 
einen Teil der Berichte und informiert über unsere 
gute und so wichtige Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Gießener Tageszeitungen berichten ebenso gut 

und sachlich über unser reges Vereinsleben. Zur 
Öffentlichkeitsarbeit gehören auch die Hubertus-
messen, Waldexkursionen, Ferienspielaktionen, 
Lernort-Natur-Kofferübergaben etc..  

Für den Ausschuss
Der Ausschussvorsitzende 

  Mike Will

Ausschuss für Ausbildung und Fortbildung 

23 Jungjäger/Innen haben die Jägerprüfung im 
Frühjahr und Herbst 2013 bestanden, 
2 Jungjäger/Innen sind mit ihrer Prüfung durch 
Krankheit noch nicht fertig und 1 Jungjäger ist 
leider durchgefallen. Somit haben 95,83 % 
bestanden! Das ist in diesem Jahr auch wieder eine 
Verbesserung und das beste Ergebnis seit Bestehen 
des Jagdvereins Hubertus Gießen und Umgebung 
e.V..
Wir gratulieren Ihnen noch einmal ganz herzlich 
und wünschen viel Waidmannsheil und ein 
erfolgreiches und erfülltes Jagen !

Bestanden haben folgende Jungjäger/innen :

Eckhard Schulz (Marburg), Marian Thielemann 
(Braunfels), Kay Lienert (Niddatal), Thorsten 
Kühn (Lollar), Samira Klinkel (Wettenberg), 
Magnus Kegel (Staufenberg), Christian Habla-
wetz (Aßlar), Dr. Mareike Gierhardt (Gießen), 
Andreas Döhler (Bischoffen), Felix Scholz 
(Gießen), Hans Jörg Schleenbecker (Biebertal), 
Björn Oberländer (Gießen), Thies Jasper 
Nicolaisen ( Gießen), Nicol Dietrich Müller 
(Biebertal), Martin Muesers (Gießen), Yvonne 
Hablawetz (Aßlar), Christof Bernard (Gießen), 
Maximilian Bauer (Fernwald), Mario Witte 
(Gießen), Prof. Christiane Herden (Gießen), 
Julia Schwab (Gießen), Paul Burigh (Gießen) 
und Alfred Oswald (Linden).

Einen ganz herzlichen Dank an unsere Revierin-
haber, die sich bereit erklärt haben, unseren 
Jungjägerinnen und Jungjägern auch nach der 
bestandenen Jägerprüfung eine Jagdgelegenheit  
zu bieten. Dem einen oder anderen fehlt allerdings 
noch die eine oder andere Möglichkeit, vielleicht 
findet sich ja noch ein Beständer! Geben Sie Laut, 
wir vermitteln gerne.

Vor Beginn eines jeden JJ-Lehrganges müssen wir 
beim LJV Hessen eine Genehmigung beantragen, 
um den Kurs veranstalten zu dürfen. Wir müssen 
einen Terminplan entwerfen, um die geforderten 
Unterrichtstunden im Jahresverlauf unterbringen 
zu können. Dieser Plan wird mit den Referenten 
abgestimmt. Wir planen unsere Schießausbildung 
in Absprache mit dem Schießausschuss, den 
Fallenlehrgang, den Motorsägenlehrgang und 
vieles andere mehr. Die angemeldeten Jungjäger/
Innen werden Vereinsmitglieder und sie erhalten 
den Hessenjäger, sie werden versichert, wie auch 
unsere Referenten und wir vermitteln ihnen auch 
die eine oder andere jagdliche Betätigung.
Wir unterrichten nach dem Ausbildungsrahmen-
plan zur Vorbereitung auf die Jägerprüfung in 
Hessen (vom 6. Dezember 2004 (GVBl. I S. 426), 
mindestens zweimal in der Woche vermitteln 
unsere bewährten Ausbilder Theorie und Praxis 
des Jägerseins. Samstags wird auf unserem 
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 vereinseigenen Schießstand geschossen, mit 
vereinseigenen Waffen bieten wir auch Handha-
bung und Theorie. Sonntags geht es ins Grüne, 
Exkursionen in unseren Wäldern und Feldern. 
Der Umgang mit der Motorsäge wird gelehrt, 
ebenso die Fallenjagd. Hundeausbildung und das 
Jagdgebrauchshundewesen gehören ebenso dazu, 
wie die Vorstellung der verschiedenen Jagdhunde-
rassen. Wasserarbeit am vereinseigenen Hundewas-
ser, Feldarbeit in den verschiedenen Revieren und 
natürlich die Teilnahme an Jagdgebrauchshunde-
prüfungen. Der Unterricht umfasst die Sachgebie-
te 1 bis 4. Im Sachgebiet 1 vermitteln wir unseren 
Jungjägern Grundkenntnisse über Wildbiologie 
und über Lebensräume für Tiere und Pflanzen.  
Im Sachgebiet 2 informieren wir über Jagdbetrieb, 
Wildhege, Jagdmethoden, Jagdhunde, Wildkrank-
heiten, Wildbrethygiene und natürlich über das 
Fleisch- und Geflügelfleischhygienerecht. Das 
Sachgebiet 3 befasst sich mit der Handhabung 
und dem Führen von Jagdwaffen. Nicht zu verges-
sen das Sachgebiet 4, hier informieren wir über das 
Jagdrecht, die Jagdverwaltung, über die Vereini-
gungen der Jäger, den Tierschutz-, den Natur-
schutz, über Landschaftspflege, Artenschutzrecht 
und das Waffenrecht. 

Unsere derzeitigen Jungjäger werden sich zur 
Jägerprüfung im April 2014 anmelden. 
Die schriftliche Prüfung findet am Samstag,  
26. April 2014 statt und endet mit der Schieß-
prüfung am 24. Mai 2014 unter der Leitung des 
Prüfungsausschussvorsitzenden Hans Lang. Wir 
drücken unseren Prüflingen ganz herzlich die 
Daumen für eine erfolgreiche Jägerprüfung.

Einen herzlichen Dank an all unsere Ausbilder 
für die viele Zeit, die sie für unsere Jungjäger 
geopfert haben. Vielen Dank an Dr. Michael 
Gaudchau, Hans Joachim Leicht, Rüdiger 
Hoffmann, Michael Klee, Hedi Jung, Matthias 
Klein, Rolf-Dieter Lech, Arthur Grölz, Klaus 
Schwan, Otto Speier, Monika Riess, Heiko 
Schmidt, Michaela Will, Mike Will und an 
Hannelore Schmidt, unsere gute Seele vom 
Schießstand. Herzlichen Dank auch an unsere 
Bläsergruppe von Oswald Henzel.

Der Infoabend für den neuen Kurs findet am  
19. März in Wißmar um 18.00 Uhr im Holz + 
Technikmuseum statt. Wir bitten unsere Vereins-

mitglieder diesen Termin zu beachten und an 
Freunde, Bekannte und Verwandte bei Interesse 
weiter zugeben. Einige Interessenten/Innen für 
den neuen Lehrgang haben sich schon bei uns 
gemeldet. 
 
Im letzten Jahr konnten 4 Motorsägenlehrgänge 
mit je 10-12 Teilnehmern durchgeführt werden. 
Als Ausbilder war Forstwirtschaftsmeister Wolf-
gang Meinl in der Lage mit seiner Erfahrung und 
Wissen den Teilnehmern den Lehrstoff in Theorie 
und Praxis sehr gut zu vermitteln.
Zum Abschluss von jedem Lehrgang erhielten die 
Teilnehmer ihr, von Hessen Forst anerkanntes 
Zertifikat. Organisiert wurden die Lehrgänge vom 
Ausbildungsleiter Mike Will. 

Wir organisierten auch wieder Trichinenentnahme 
Lehrgänge, wovon einer mit fast 80 Teilnehmer 
sehr erfolgreich war, die von Frau Dr. Sigrid 
Thorius-Ehrler ausgeführt wurden. Auch hier 
finden noch weitere Lehrgänge statt. Es können 
noch, über unsere Homepage oder schriftlich, 
Anmeldungen entgegen genommen werden.

3 Fangjagdlehrgänge konnte der Verein erfolgreich 
durchführen, es werden weitere in diesem Frühjahr 
folgen, die noch terminiert werden, unter der Lei - 
tung von Mike Will . Die Termine können dann 
auf unserer Homepage eingesehen werden. Die 
Anmeldungen erfolgen auch über unsere Home-
page oder schriftlich an unseren Ausbildungsleiter. 
Ausbildungsstätte wird auch hier wieder das Holz 
+ Technikmuseum in Wißmar sein. 

Im vergangen Jahr konnten wir wieder 2 Lehrgän-
ge zur Kundigen Person in der Wildbrethygiene 
anbieten und durchführen. Auch hier noch mal 
Danke an Mike Will, der als Multiplikator zur 
„Kundigen Person“ die Lehrgänge durchführte.  
Es werden noch weitere unter der Leitung von 
ihm im Holz + Technikmuseum stattfinden. 

Des weitern möchten wir uns bei den Mitarbeitern 
des Holz + Technikmuseum für die sehr gute Zu- 
sammenarbeit bedanken. Das Museum ist für 
unsere Ausbildung und für unsere Lehrgänge ein 
wichtiger Mittelpunkt geworden. 

Für den Ausschuss
Der Ausschussvorsitzende Mike Will
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Ausschuss für Naturschutz · Jahresrückblick 2013

Die Schwerpunkte der Arbeit orientierten sich an den vereinbarten Zielen: 
•  Förderung von Formen der alternativer Energiegewinnung, ihre Bedeutung für den Naturschutz 

sowie Auswirkungen in den Revieren

•   Verbesserung des Fledermausschutzes

•  Pflege der bereits geschlossenen Kooperationen mit Verbänden, Vereinen und Gremien in der Region

Begonnene Vorhaben wurden weiter geführt und Fachkompetenzen erweitert:
1.  Fachvortrag „Wie lassen sich rentable Landwirtschaft und Artenvielfalt in Einklang bringen?“ 

Werner Kuhn, Netzwerk Lebensraum Feldflur

2.  Fachvortrag in Kooperation mit dem Bienenzuchtverein Grünberg und Umgebung „Schutz und 
Stärkung von Bienenvölkern durch „Ehda“ –Flächen“, Fred Klockgether, Bayer Bee Care Center

3. Teilnahme an zwei Feldbegehungen des Vereins für landwirtschaftliche Weiterbildung in der 
Gemarkung Grünberg

4. 3 Exkursionen nach Hammersbach mit dem Ziel, die dortige Anlage von alternativen Energiepflan-
zen zu dokumentieren und Erfahrungen im Anbau auszutauschen

5. Exkursion zu der Firma Saatenzeller in Miltenberg mit dem Schwerpunkt Gewinnung und Anbau 
von alternativen Energiepflanzen

6. Anlage von 1,2 ha Blühflächen in Kooperation mit der Naturlandstiftung im Landkreis Gießen 

7. Einsaat von Bienenweiden im Stadtgebiet Grünberg, in Kooperation mit der Stadt und der Firma 
Bayer

8. Planung von Bienenweiden für das Jahr 2014 in Kooperation mit der Stadt Grünberg, den Orts-
landwirten und Jagdgenossen

9. Vorarbeiten für ein FledermausWinterquartier in der Gemarkung Queckborn

10. Fertigstellung und Einweihung des Waldlehrpfades in Grünberg in Kooperation mit der Naturland-
stiftung, Hessenforst, den Schulen, der Hegegemeinschaft Grünberg und Sponsoren

11. Betreuung und Einsatz des mobilen „Lernort Natur“ Stands bei den Ferienspielen in Saasen, auch 
in Kooperation mit der Hegegemeinschaft Grünberg 

12.  Preisverleihung durch die Stadt Grünberg im Rahmen des Umweltpreises der Stadt 2013 mit dem 
Schwerpunkt „Fledermausschutz“

13. Preisverleihung des Staatsehrenpreises für Lebensraumgestaltung des Landes Hessen im Rahmen des 
Landesjägertages in Laubach mit dem Schwerpunkt „Durch Kooperationen Kräfte bündeln.

Gabriele R. Winter
Ausschuss Naturschutz

Einladung zum Infoabend des Abrichte- und Führerlehrgangs 2014
Wir bitten alle Hundeführer/innen, die in diesem Jahr an unserem Abrichte- und Führerlehr-
gang teilnehmen möchten, sich am Mi., den 12.03.2014 um 19.00 Uhr zu einem Infoabend 

im Bürgerhaus in Atzbach einzufinden. 
Vorabinformationen können gerne bei den Lehrgangsleitern  

Dieter Kraft (Tel.: 0 64 41/6 69 17 91 oder Mobil 01 70-7 74 39 48) und  
Andreas Deeg (Tel.: 0 64 47/5 46 oder Mobil 01 76-39 04 99 54) erfragt werden.
Weitere Informationen auf der Internetseite! www.hubertus-giessen.de
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Bericht unserer Jagdhornbläser
04.01.2013 Beerdigung Günter Baumgart, Launsbach
23.02.2013 90. Geburtstag Alexander Prockl, Lich
04.03.2013 75. Geburtstag Horst Nowraty, Lich
08.03.2013 65. Geburtstag Bernd Zipse, Pohlheim
09.03.2013 Jungjäger-Info, HTM Wißmar
16.03.2013 70. Geburtstag Horst Bopf, Bellersheim
09.04.2013 Vers. Naturschutz & Bienenzüchter, Grünberg
21.04.2013 75. Geburtstag K.H. Groß, Klein-Linden
23.04.2013 Hochzeit Eheleute Detlef Craß, Großen-Busek
27.04.2013 60. Geburtstag Harald Lange, Ettingshausen
28.04.2013 65. Geburtstag Werner Wolf, Wohnbach
18.05.2013 Jungjäger Abschlussprüfung, Vereinsheim
25.05.2013 Landesjägertag Laubach
27.05.2013 Waldlehrpfad-Einweihung, Grünberg 
02.06.2013 65. Geburtstag Werner Seipp, Staufenberg
08.06.2013 Vereinsmeisterschaft, Schießstand
29.07.2013 90. Geburtstag Willi Friedrich Steinmüller, Heuchelheim
15.08.2013 85. Geburtstag Karl Krautwurst, Freienseen
21.08.2013 75. Geburtstag Hubert Grieb, Giessen
24.08.2013 Hochzeit Eheleute Christian Loh, Holzheim
07.09.2013 Beerdigung Otto Lehr, Daubringen
11.09.2013 65. Geburtstag Dieter Kraft, Atzbach
21.09.2013 70. Geburtstag Manfred Briegel
05.10.2013 75. Geburtstag Klaus Schneider, Wißmar
01.11.2013 Eröffnung Allerheiligen-Markt, Hungen
03.11.2013 Hubertus-Messe, Arnsburg
10.11.2013 70. Geburtstag Petr Mack, Grünberg
28.11.2013 Beerdigung Karl Lohner, Klein-Linden
05.12.2013 Beerdigung Walter Velten, Leihgestern
07.12.2013 60. Geburtstag Ida Pausch, Biebertal
19.12.2013 80. Geburtstag Arnold Reichhardt, Hof-Ringelshausen
24.12.2013 75. Geburtstag Johann Weiß, Albach
26.12.2013 80. Geburtstag Heinz Jung, Holzheim

Für den Ausschuss. 
Ehrenmitglied Oswald Henzel

Jagd
Sport   
Natur

Waffen Geller Der Büchsenmacher-Experte 
für Ihre erfolgreiche Jagd.

Waffen Geller GmbH
Rodheimer Straße 97, 35452 Heuchelheim

Telefon 0641 / 71929, info@waffen-geller.dew
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    Bester Büchsenmacher-Werkstattservice:

Werkstattwochen vom 01.02. bis 31.03.2014
Unsere Leistungen im Waffen-Check:

Reinigung und Mängelfeststellung, Einschießen mit Anschuss-Zertifikat.

Besuchen Sie uns auf der Jagdmesse Alsfeld  
vom 7. bis 9. März 2014.

Wir sind in Halle 1 gerne für Sie da. 

Waffen-Check
nur 60,– C
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Ausschuss für das Schießwesen

Bedanken möchte ich mich bei allen Helfern und 
Förderern sowie Sponsoren, die auch im vergange-
nen Jahr wieder für ein gutes Gelingen der jagdli-
chen Schießwettbewerbe beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank an die Schießmannschaften 
für das besonders hohe Trainingspensum und die 
Teilnahme an den Wettbewerben.
Am HG-Vergleichsschießen nahmen insgesamt  
8 Mannschaften teil. Wieder dabei auch eine 
Mannschaft der Studentischen Jagdgemeinschaft. 
Die HG Gleiberger Land stellte sogar drei Mann-
schaften! In der A-Klasse gewann die HG Gleiber-
ger Land 1. Dahinter die HG Grüningen 1 auf 
dem 2. Platz. In der B-Klasse gewann die HG 
Hungen den 1. Platz. Den 2. Platz belegte die 
Studentische Jagdgemeinschaft Gießen. In der 
Einzelwertung gewann Thomas Krämer von der 
HG Gleiberger Land. 
Auf Einladung unseres Vereinsmitgliedes Augusti-
nus von Papen reiste eine Delegation nach Heis-
terberg und überprüfte vor Beginn der Drückjagd-
saison Ihre Treffsicherheit. Während eines Trai- 
ningsnachmittags von Besitzer und Schießtrainer 
Augustinus von Papen sowie seinen Helfern durch 
den Jagdparcour und die einzelnen Stände beglei-
tet, unterwies der Gastgeber kompetent die 
Delegation in das Flintenschießen ein. 
Hervorragende Ergebnisse auch bei der Bundes-
meisterschaft im Jagdlichen Schießen in Buke. 
Dort konnte die Mannschaft des LJV Hessen die 
Mannschaftwertung der Gesamtwertung für sich 
entscheiden und wurde Bundessieger. Mit 1336 
Punkten hatte Markus Reichhardt, Dirk Jung, 
Mike Stephan, Christian Janka, Knuth Küster 
und Walter Siebert nicht nur in der offenen Klasse 
sondern auch in der Gesamtwertung die Nase 
vorn. In der Damenklasse (Mannschaftswertung) 
kamen unsere Damen Michaela Schröder, Anna 
Katharina von Stralendorff, Beate Reichhardt, 
Barbara Michalski, Katja Küster und Bärbel 
Griesheimer auf den 3. Platz und sicherten sich 
die Bronzemedaille.
Aus Hessensicht haben unsere Jagdschützinnen 
und Jagdschützen immerhin 10 (!) Medaillen mit 
nach Hause gebracht. Hartes Training und viel 
Zeitaufwand haben sich im vergangenen Jahr ganz 
besonders für unsere Schützen und Schützinnen 
zur Landesmeisterschaft gelohnt. Sensationelle 
fünf Landesmeistertitel sowie drei Silber– und drei 

Bronzemedaillen waren die satte Ausbeute. Beson-
ders zu erwähnen war das Kugelergebnis von Uwe 
Schröder: Er schoss ein Traumergebnis mit 199 
Ringen von 200 möglichen und wurde damit 
unantastbar Landesmeister im Kugelschießen. 
Seine Frau Michaela Schröder wurde ebenfalls 
Landesmeisterin in der Kugel und Zweite in der 
Kombination. Anna Katharina von Stralendorff 
sicherte sich gleich zwei Landesmeistertitel; sie 
gewann sowohl die Kombination als auch die 
Flintenklasse der Damen. Letztjährige Vizebun-
desmeisterin in der Büchse Katja Küster holte den 
hervorragenden 3. Platz in der Kombination. 
Sebastian Schomber konnte in der Juniorenklasse 
gleich drei Medaillen mit nach Hause nehmen: 
zweimal Silber und einmal Bronze. 
Bei der Vereinsmeisterschaft gewann unser Mit-
glied Sebastian Schomber die Meisterschaft. 
Ältester Teilnehmer am Vereinsschießen und auch 
jährlicher Teilnehmer an den Meisterschaften war 
Ernst Zecha mit 84 Jahren!
Auch auf dem Schießstand wurde und musste 
wieder saniert und investiert werden. Das Vereins-
haus wurde neu eingedeckt, gedämmt, ein neuer 
Ofen mit Edelstahlkamin eingebaut und eine 
neue Einrichtung ziert unser Haus. Auf dem 
Wurftaubenstand entsteht eine neue Aufwärm-
hütte und der Weg zum Schießstand wurde zum 
Jahresende noch ausgebessert.
Mit dem WCO besteht eine freundschaftliche 
und angenehme Zusammenarbeit. Dies hat sich 
wieder bestätigt als wir zum Jahresende noch die 
Brücke am Schießstand neu aufbauen mussten 
und wir uns kurzfristig für ein anerkanntes 
Unternehmen für Lärmmessungen auf Schieß-
ständen entscheiden mussten. 
Eine durch die Bauaufsicht angeordnete Lärm-
messung wurde durch den TÜV Hessen ausge-
führt und wir sind nun im Besitz eines 50-seitigen 
(positiven) Gutachtens bzgl. Lärmpegel. Vereins-
mitglieder, Sponsoren und befreundete Vereine 
haben uns Spenden für die enormen Investitions-
maßnahmen am Schießstand zukommen lassen. 
Herzlichen Dank hierfür. Die Erneuerung der 
laufenden Keileranlage ist begonnen und wird 
Ende Februar abgeschlossen sein. 

Für den Ausschuss 
Der Ausschussvorsitzende

Hans Algeyer
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Arthur Grölz – 75 Jahre

Am 10. Januar 2014 vollendete 
unser Vorstandsmitglied Arthur 
Grölz sein 75. Lebensjahr und 
feierte in geselliger Runde mit 
seiner Familie und Freunden  
den runden Geburtstag.
Die Hubertus-Jagdhornbläser 
unter der Leitung von Oswald 

Henzel überbrachten einen musikalischen Gruß 
und die Glückwünsche des Vereins vor den histo-
rischen Mauern der Burg Staufenberg. 
Noch immer rüstig, geistig hell wach und voller 
Tatendrang wirkt der Jubilar seit 1999 im Hunde-
ausschuss und seit 2007 als Vorstandsmitglied. 
Sein Engagement für den Jagdverein Hubertus 
begann bereits mit seinem Eintritt bei „Hubertus“ 
Gießen und in diesem Jahr wird der Geburtstags-
jubilar Arthur Grölz für 50-jährige treue Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Natürlich wurden ihm 
aufgrund seiner vielfältigen Tätigkeiten entspre-
chende Ehrennadeln des Landesjagdverbandes 
Hessen e.V. verliehen. Besonders stolz ist Arthur 
Grölz auf seine Deutsch-Drahthaar Hündin Polly 

vom Kloster Beselich mit der er 2012 erfolgreich 
die Hegewaldprüfung abgelegt hat. Der begeisterte 
Deutsch-Drahthaar-Mann hat bereits fünf Hunde 
dieser Rasse geführt. 
Arthur Grölz ist seit 17 Jahren Jagdaufseher im 
Revier Staufenberg und stets zur Stelle wenn es um 
die Pflege des Vereinsgewässers geht. Beim Erwerb 
und der Umgestaltung eines Teiches zum „Hunde-
wasser“ hat er aktiv mitgewirkt. So steht er dem 
Verein und Hundeausschuss stets bereit und zur 
Verfügung. Unterstützt wird er hierbei von seiner 
lieben Frau Agnes. Ein Leben ohne Jagdhund als 
wichtigen und notwendigen Teil der Jagd ist für 
den passionierten Waidmann und Pfeifenraucher 
nicht vorstellbar. Als hochqualifizierter „Rüde-
mann“ ist uns seine Erfahrung und sein Wissen 
sehr wichtig. Im Namen des Jagdverein Hubertus 
Gießen gratulieren wir unserem Vorstandsmitglied 
Arthur Grölz sehr herzlich zu seinem Geburtstag, 
wünschen ihm beste Gesundheit und noch eine 
lange Zeit gemeinsame Arbeit in und für den 
Jagdverein „Hubertus“ Gießen. 

Ehrenmitglied Oswald Henzel – 85 Jahre

Am 20. Januar 2014 vollende 
unser Ehrenmitglied und lang-
jähriger Leiter der Hubertus-
Bläsergruppe sein 85. Lebensjahr 
im Kreise seiner Familie, 
Jagdhornbläser und lieben 
Freunden. Bereits seit 1951 ist 
der Jubilar Oswald Henzel 

Vereinsmitglied im „Hubertus“ Giessen und war 
viele Jahre aktiv im Vorstand tätig. Er ist bis heute 
auch aktives Mitglied und Mitbegründer des 
überregional bekannten Parforcehorncorps „Hoher 
Vogelsberg“. Außerdem Mitglied im Heimatver-
ein, Gesangverein, Obst- und Gartenbauverein, 
Schützenverein, Sport- und Kulturverein sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr. Seit 1977 ist Oswald 
Henzel bereits Wildschadenschätzer bei der Stadt 
Hungen und überall ein gefragter, erfahrener und 
fachkompetenter Ansprechpartner.

Unserem Ehrenmitglied und Jubilar Oswald 
Henzel wurden durch den Landesjagdverband 
Hessen und auch dem Deutschen Jagdverband die 

Goldenen Ehrennadeln verliehen. Den Ehrenbrief 
des Landes Hessen bekam er bereits 1990 über-
reicht. Noch heute schreibt er jährlich den Jahres-
bericht des Ausschusses für das Bläserwesen und 
stimmt mit den Vereinsmitgliedern die Auftritte 
zu freudigen und traurigen Anlässen ab.
Erst wenige Tage vor seinem 85. Geburtstag 
bereicherte er als Beispiel mit seiner Bläsergruppe 
den 75. Geburtstag von Vorstandsmitglied Arthur 
Grölz. Dabei überbringt er stets die Grüße und 
Glückwünsche des Vereins mit netten Worten.
Als Freund, hochqualifizierter Waidmann und 
Leiter unserer Jagdhornbläsergruppe ist uns seine 
Erfahrung und Rat sehr wichtig. Oswald Henzel 
ist uns ein lieber und wichtiger Freund geworden. 
Selbst unser Ehrenmitglied Willi Friedl mag auf 
die wöchentlichen Besuche von Oswald Henzel 
nicht verzichten.
Wir gratulieren unserem Ehrenmitglied Oswald 
Henzel von Herzen zu seinem 85. Geburtstag und 
wünschen ihm weiterhin beste Gesundheit und 
noch lange Zeit Wirken in und für seinen Jagdver-
ein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V..
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Besuchen Sie uns auf unserem

Messestand in Alsfeld vom 07. – 09. März 2014 Halle 1 Stand 17

Die 13. Messe „Jagen-Reiten-
Fischen-Offroad“ öffnet 
wieder in der Hessenhalle 
Alsfeld seine Tore. Erstmals 
sind wir als größter hessischer 
Jagdverein mit einem Stand 
für unsere Mitglieder sowie 
deren Familien und Freunden 
vor Ort vertreten.
Bei uns am Stand zu Gast am 

Freitag unser Ausbildungsleiter Mike Will mit 
seinem Team zum Thema „Jungjäger-Ausbildung 
bei Hubertus“. Lehrgang 2014/2015!

Bei uns am Stand zu Gast am Samstagvormittag 
die Deutsche Meisterin im jagdlichen Schießen 
Michaela Schröder mit unseren erfolgreichen 
„Flintenweibern“ zum Thema „Jagdliches 
 Schießen Damen und Herren bei Hubertus“. 
Bei uns am Stand zu Gast am Samstagnachmittag 
der Hundeausschuss mit seinen treuen Vierbei-
nern zum Thema „Hundeausbildung bei Huber-
tus“. Kursbeginn in Kürze! Bei uns zu Gast am 
Sonntag unsere Deutschen Meister im Jagdhorn-
blasen (A-Gruppe) mit ihren Jagdhörnern. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und überrei-
chen Ihnen gerne den neuen „Hubertus-Flyer“!

Einladung zur Saisoneröffnung der Jagdschützinnen und Jagdschützen!

Am 15. März 2014 wollen wir offi ziell die neue 
Saison für die aktiven Jagdschützen eröffnen. Wir 
freuen uns natürlich auch auf alle interessierten 
„Neustarter.“ Beginn ist 9:30 Uhr am Schießstand 
bei Garbenteich. Ab 12:30 Uhr werden wir bei 
einem gemeinsamen Imbiss im Vereinsheim die 
neue Saison besprechen: Termine und Trainings-
zeiten, Qualifi kationsschießen, Schießwesten, 

Sponsoring etc.. Außerdem werden wir gemein-
sam den neuen elektrischen Keiler einweihen. 

Der Schießausschuss freut sich über zahlreiches 
Erscheinen. Für die besser Planung bitten wir um 
Teilnahmebestätigung (egal ob Ab- oder Zusage) 
an Barbara Michalski per Email oder telefonisch 
0172-6736600 bis zum 10. März 2014. 

Einladung Infoveranstaltung Jungjägerkurs Lehrgang 2014/2015
im Holz + Technikmuseum Wettenberg-Wißmar!

Termin: Mittwoch, 19. März 2014, 18.00 Uhr 

Wir veranstalten auch im Jagdjahr 2014/2015 
einen Jungjägerlehrgang zur Erlangung des ersten 
Jagdscheines. 
Mit unseren Jagdhornbläsern laden wir alle 
Jagdscheininteressierte zu einem Informations-
abend auf das Gelände des Holz + Technikmuse-
ums ein. 

Dort erwartet Sie eine Vorführung bekannter 
Jagdgebrauchshunderassen, musikalische Umrah-
mung unserer Bläsergruppe und eine Informati-
onsveranstaltung „Jungjägerausbildung bei Huber-
tus“ durch den Vorstand des Jagdverein Hubertus 
Gießen und Umgebung e.V. mit dem Ausbil-
dungsleiter Mike Will und den Dozenten.

Im Schulungsraum des Holz + Technikmuseums 
erläutern wir Ihnen die Fachgebiete der theoreti-
schen Ausbildung, welche dann auch im Wiß-
marer Museum stattfi ndet wird.
Vereinseigene Waffen zum Übungsschießen, 
Teil nahme an Fallen- bzw. Motorsägenlehrgängen 
sowie Mitwirken bei den herbstlichen Drückjag-
den in unseren Lehrrevieren machen Ihre Ausbil-
dung zum Jungjäger bei Hubertus zum Erlebnis.
Die wichtige Schießausbildung fi ndet auf unserem 
Schießstand mit Vereinsheim in Garbenteich statt.

Die Hauptdozenten des Lehrganges 2014/2015 
freuen sich am 19. März 2014 auf Ihren 
 Besuch.

Messestand in Alsfeld vom 07. – 09. März 2014 Halle 1 Stand 17

Jagdmesse unter Freunden



12

Für das Jahr 2014 wünscht Ihnen der Vorstand alles Gute, viel Freude bei der Jagd und natürlich auch 
Waidmannsheil! Dem Landesjagdverband Hessen e.V. werden wir auch weiterhin ein verlässlicher 
Partner bei der sachlichen Bewältigung anstehender Aufgaben der Jagd und des Naturschutzes sein. 

 Mit besten Grüßen,
Ihr Dieter Mackenrodt

1.Vorsitzender
P.S.: Konto- und Adressenänderungen teilen Sie bitte unseren beiden Rechnern 
Günter und Christian Weisel, Stettiner Straße 13, 35457 Lollar, 
E-Mail: g.weisel@hubertus-giessen.de oder c.weisel@hubertus-giessen.de mit.

Photo: Kofferübergabe Lernort-Natur

Klement Anwaltskanzlei 
Jagd- und Waffenrecht
Ihr Ansprechpartner bei Fragen zu: 
Jagdpachtverträgen, Jagdscheinen, WBK-Unzuverlässigkeit, 
Wild- und Jagdschadensangelegenheiten, Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten, Haftungs- und Schadensersatz, 
Schmerzensgeldfragen, waffenrechtlichen Problemen 

Sacha Klement • Rechtsanwalt 
Lumdastraße 2 • 35457 Lollar
Tel. 06406 8308080 • Fax 06406 830 8086
www.anwaltskanzlei-klement.de

§

BE L ICH

Das einzige jagdliche Zielfernrohr mit
Rotpunktvisier und 1-8-facher Vergrößerung

Für ein außergewöhnliches Erlebnis bei Ihrer nächsten Drückjagd

www.schmidtundbender.de

Für ein außergewöhnliches Erlebnis bei Ihrer nächsten Drückjagd

Zenith 1-8 x 24

Einführung SEPA-Lastschriftverfahren
Auch der JV „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. hat auf das SEPA-Last-
schriftverfahren umgestellt.

Bei einem vorliegenden Lastschriftauftrag ziehen wir immer Mitte Januar des 
jeweiligen Jahres den aktuell gültigen Mitgliedsbeitrag von Ihrem Bankkonto 
ein. Derzeit 70,00 € bei 1. Mitgliedschaft und 50,00 € bei 2. Mitgliedschaft.

Die Abbuchung fi ndet unter unserer

Gläubiger-Identifi kationsnummer DE27JVH00000384282 statt. 

Ihre Mandatsreferenz des Lastschriftverfahrens fi nden Sie auf dem Adressauf-
kleber der Zeitschrift HessenJäger. Sie können sie aber auch jederzeit bei uns 
erfragen: Telefon: 06406-71886, E-Mail: g.weisel@hubertus-giessen.de

Günter Weisel, 1. Rechner

Hubertus-Termine in 2014
28.02.2014 3. Seminar Jagdrecht mit Peter Seibert im HTM Wißmar  
01.03.2014 Standöffnung Schießstand Garbenteich (siehe Schießkalender)
01.03.2014 Einweisung / Belehrung der Schießaufsichten (9.30 Uhr)
07. – 09.03 2014 Jagdmesse Alsfeld, Hessenhallen mit Hubertus-Stand in Halle 1
12.03.2014 Infoabend Abrichtelehrgang Jagdhunde im Bürgerhaus Atzbach
14./15.03.2014 Motorsägenlehrgang (Anmeldung bei Mike Will) mit Zertifi kat
15.03.2014 Einladung Jagdschützen zur Saisoneröffnung am Schießstand (9.30 Uhr)
19.03.2014 Infoabend Jungjägerkurs im HTM Wettenberg-Wißmar    
29.03.2014 Jahreshauptversammlung Kulturzentrum Großen-Buseck
25.04.2014 4. Seminar Jagdrecht mit Peter Seibert im HTM Wißmar  
26./27.04.2014 Bezirksschießen Gießen am Schießstand Garbenteich
16./17.05.2014 Hessischer Landesjägertag in Kiedrich im Rheingau
26./27.06.2014 Bundesjägertag in Berlin
18. – 20.07.2014 Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen in Hünfeld
02.11.2014 Hubertusmesse im Kloster Arnsburg 

Der Schießkalender und der Schießaufsichtenplan 2014 
sind diesem Rundschreiben als Einlage beigefügt. 

01.03.2014 Standöffnung Schießstand Garbenteich (siehe Schießkalender)

Wichtig!


